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Liebe Gemeinde in Rüdinghausen und Schnee

An - gedacht

Es ist faszinierend. Es funktioniert immer wieder. Von den eigentlichen

Problemen abzulenken und die Schwachen aufeinanderzuhetzen. Immer

wieder das gleiche Spiel!

Die mehr als erschreckende Information, dass 62 (!) Menschen so viel

besitzen wie die ärmere Hälfte der Weltbevölkerung

zusammen, haben wir doch schon längst vergessen,

geschweige denn irgendwelche Konsequenzen dar-

aus gezogen. Und dass es auch auf Deutschland

bezogen nicht viel anders aussieht, wenn 10 Prozent

der Bevölkerung über  ¾  des Vermögens verfügen,

stört uns seltsamerweise nicht wirklich. Und wenn,

dann wird uns das als Neiddebatte unter die Nase

gerieben. Und schon sind wir wieder still. Darüber,

dass Konzerne kaum Steuern zahlen müssen, wäh-

rend mittelständische und Kleinunternehmen unter

der Steuerlast um ihre Existenz kämpfen müssen,

wird nicht wirklich geredet. Das Thema „Wie verteilen wir eigentlich unse-

ren Reichtum?“, Wer profitiert?“ und „Wem steht er eigentlich zu?“, wird

tabuisiert.

Denn wir haben ja immer schöne Ersatzthemen, an denen wir uns abarbei-

ten können - die von dem eigentlichen Thema ablenken. Und nicht nur das:

Während die Reichen und Mächtigen dieser Welt sich selbst gekonnt aus

der Schusslinie nehmen, werden die, die eh schon wenig haben, aufeinan-

dergehetzt. 

Jetzt müssen halt die Flüchtlinge herhalten. Statt auf die Versäumnisse im

sozialen Wohnungsbau hinzuweisen, durch die über Jahrzehnte versäumt

wurde, bezahlbaren Wohnraum zu schaffen, werden nun sozial schwache,

deutsche Bürger und Flüchtlinge zu Konkurrenten, um die wenigen verfüg-

baren bezahlbaren Wohnungen. Und während die Schere zwischen arm

und reich auch im Bereich der Einkommen immer mehr auseinender geht,

wird nicht eine gerechtere Verteilung der Einkommen angestrebt, sondern

es wird befürchtet, dass die nun zu uns kommenden Bedürftigen den hier

schon lebenden Bedürftigen auch noch etwas wegnehmen. Das ist auch

menschlich verständlich. Denn dahinter steht halt die Erfahrung, dass von

den Reichen eh nichts zu erwarten und zu holen ist.
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Aber setzen wir uns doch einfach einmal über diese Erfahrung und dieses

Tabu hinweg.

Nehmen wir einfach nur eine banale Tatsache: Wenn die vermögenden

Menschen in Deutschland nur 5 % ihres Vermögens abgeben würden

(wodurch sie noch nicht einmal ärmer würden, weil dies in etwa ihrem

Vermögenszuwachs entspricht, sie also nur darauf verzichten müssten

immer noch reicher zu werden), ließen sich fast sämtliche finanzielle

Probleme lösen. 

Fast schon erschreckend einfach! Aber doch utopisch, oder? Warum

eigentlich? Weil jeder von uns weiß, dass es so nicht kommen wird. Keiner

wird von den Vermögenden dies verlangen und so wird es nicht dazu kom-

men. Also statt nach dem Unerreichbaren nach oben zu greifen, lieber

nach unten treten, um das zu erhalten, was man hat. 

Menschlich irgendwie verständlich, aber doch aus christlicher Sicht inak-

zeptabel. Denn mit Nächstenliebe, mit Solidarität hat das Ganze nichts

mehr zu tun. Auch wenn wir kaum eine Aussicht darauf haben, die

Verhältnisse grundsätzlich zu ändern, sollten wir uns doch nicht daran hin-

dern lassen, sie deutlich beim Namen zu nennen. Daher sollten wir uns

davor hüten, die Falschen zu Sündenböcken für unsere Situation zu

machen.

In ein paar Wochen feiern wir Ostern. Den Sieg des Lebens über den Tod.

Dass das Leben auch bei uns über den Tod siegt, das haben wir auch tag-

täglich praktisch selbst in der Hand.

Ein gesegnetes Osterfest wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer
Dirk Ochtrup

ohne passion
ohne leiden
ohne leidenschaft wird jesus
nicht in uns auferstehen
leidenschaft ist der einzige ausweg

Wilhelm Willms
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Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus!
Unsere Kita feiert 40jähriges Jubiläum!!!

Am 25.September 2016 lädt die Ev. Kirchengemeinde, und natürlich
unsere Kita, alle ehemaligen Kindergartenkinder, -Eltern, -Großeltern,
Freunde und Bekannte, und natürlich auch ehemalige Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen, zu einem großen Geburtstagsfest ein.
Das Programm rund um diesen „Feiertag“ werden wir in dem nächsten
Gemeindebrief (Kontakte) für Sie veröffentlichen.

Sie kennen noch Freunde aus Ihrer
Kindergartenzeit (oder aus der Zeit, in
der Sie Kindergarteneltern bei uns
gewesen sind), die evtl. diesen
Gemeindebrief nicht erhalten? 
Das ist doch ein guter Grund wieder
Kontakt aufzunehmen!

Bitte sagen Sie den Termin
jetzt schon weiter – so haben
alle Menschen, die gerne mit
uns feiern möchten, die
Gelegenheit, sich den Termin
vorzumerken!!! Vielen Dank!

- KINDERGARTEN - KINDERGARTEN -          

Missverständnis: 
"Lieber Gott, danke für meinen kleinen BabyBruder, aber eigentl ich 
habe ich nur gebetet, weil ich ein Hündchen haben wollte.”   Joyce 
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  - KINDERGARTEN - KINDER-

Unser Förderverein stellt sich vor:
MondSterBande-Rüdinghausen e.V.

Die Haushaltslage in den Kindertageseinrichtungen hat sich leider noch
nicht beruhigt. Neue Möbel, Spielgeräte für das Außengelände oder
Spielsachen, die etwas mehr kosten sind von dem laufenden Etat nicht
finanzierbar. Aus diesem Grund hat sich der Förderverein
„MondSterBande-Rüdinghausen“ gegründet. 
Sie möchten unsere Arbeit gerne finanziell oder aktiv unterstützen??? 
Für 15 € Jahresbeitrag können Sie Mitglied in unserem Förderverein
werden. Anmeldeformulare gibt es im Gemeindesbüro oder in unserer
Kita (Brunebecker Str. 8).

Oder Sie überweisen eine Spende an:
MondSterBande-Rüdinghausen e.V.
IBAN: DE68 4306 0129 0664 1562 00
BIC: GENODEM1BOC
Volksbank Bochum eG

Gerne stellt Ihnen der Vorstand des
Fördervereins eine Spendenquittung
aus. Bitte hinterlassen Sie dafür
Ihren Namen und Ihre Adresse im
Kindergarten.

Papa, wir müssen dringend einkaufen. Wir haben fast nur noch
Licht im Kühlschrank!“  Leon

„Bei uns hat jeder sein eigenes Zimmer, nur Papi nicht. Der muss immer bei
Mami schlafen.“  Maren, 5  Jahre



6

- KINDERGARTEN - KINDERGARTEN -
Was machen Sie am 1. Mai 2016?

Längst schon ist die Andacht zum 1. Mai auf
dem Grundstück der Gärtnerei Overhoff zu
einer Rüdinghauser Tradition geworden. 
Bei dem anschließenden „Tag der offenen Tür“
in der Gärtnerei dürfen die städt. und die ev.
Kita gemeinsam für Ihr gutes Wohl sorgen.
Der Gewinn, der durch den Verkauf der

Speisen und Getränke an diesem Tag eingenommen wird, ist eine
Spende für die beiden Kindergärten. 

Wir laden Sie ganz herzlich dazu ein, 
am 1. Mai in der Gärtnerei Overhoff vorbeizuschauen! 

Und nicht vergessen: 
Mit jedem Bissen, den Sie an diesem Tag zu sich nehmen unter-

stützen Sie die Arbeit unserer Kindergärten!
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Niemals geht man so ganz….

Am 27.11.2015 haben Gudrun und

Peter Büscher, nach 35 Dienstjahren,

zur Schließung  ihres rüdinghausener

Traditionsgeschäftes "Lotto Büscher"

zu einem Abschiedsumtrunk eingela-

den.

Das Presbyterium hat sich mit einem

Blumenstrauß von Fam. Büscher ver-

abschiedet und sich für die jahrelange,

vertrauensvolle Zusammenarbeit be-

dankt.  Auch der Posaunenchor begann sein diesjähriges Kurrende-Blasen

vor dem Geschäft der Familie Büscher.  

Mit der Schließung geht ein "Stückchen Rüdinghausen" verloren, aber

Familie Büscher bleibt im Dorf und in der Gemeinde. Wir wünschen Familie

Büscher und ihren Mitarbeiterinnen von Herzen alles Gute!

Foto u. Text: Sabine Schönhals
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Als Presbyter wurden gewählt:

- Hans-Peter Aufermann 

- Tanja Dombrowski 

- Felix Fahnert 

- Christian Fuchs 

- Jörg Latoschewski 

- Karl-Heinz Overhoff 

- Sabine Schönhals 

- Stefanie Schulz

Am Sonntag, den 14. Februar, fanden auch in der Kirchengemeinde

Rüdinghausen Kirchenwahlen statt. 

„Aufkreuzen“ für die Gemeinde

Die Einführung der Presbyter wird in einem Gottesdienst 

am So. 13. März - 10 Uhr in der Rüdinghauser Kirche stattfinden.

Weise mir, Herr, deinen Weg;
ich will ihn gehen in Treue zu dir.     Psalm 86,11
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R Ü C K B L I C K aus dem Gemeindeleben

Da wurde gejubelt… Zur „Goldenen Konfirmation“ (Einsegnungs-Jahrgang

1964/65), „Diamantenen Konfirmation“ (Jahrgang 1954/55) und „Eisernen

Konfirmation“ (Jahrgang 1949/50) trafen sich viele Ehemalige zu einem besonde-

ren „Jubel-Gottesdienst“. Das Gruppenfoto mit allen Teilnehmern kann nun im Ev.

Gemeindebüro Rüdinghausen abgeholt werden. 

Unsere Gemeindeversammlung… wurde gut

besucht, dafür vielen DANK. Das Presbyterium

unserer Kirchengemeinde gab einen Einblick in

seine Arbeit und in die Haushaltszahlen. Unser

neuer Kirchenmusiker, Valery Leontjev wurde vor-

gestellt (mehr auf Seite 14). Felix Fahnert und

Christian Fuchs stellten sich als Presbyterkandi-

daten vor.    

Seit 1997 gibt es in der Gemeinde a.d. Schnee

das traditionelle Grünkohlessen. In dieser Zeit

gab es ca. 1600 Portionen Grünkohl, mit 2160

Würstchen.... 500 kg Kartoffeln... 325 kg

Grühnkohl...55 kg Zwiebeln und bestimmt

auch ein paar Tränen.

Löffelübergabe mit gezwiebelten Tränen...
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„Caminando va…“ Leben lebt vom Aufbruch und so sind wir aufgebrochen, um

uns mit ca. 60 Katechumeninnen und Katechumenen aus der Ev. Jugend Annen &

Rüdinghausen auf den Weg zu begeben. „JESUS VERTRAUEN“, ein nicht ganz

so einfaches Tema, welches ein tolles Team jedoch umzusetzen wusste. Ein trag-

fähiges Netz aus ganz dünnen Fäden forderte nicht nur Vertrauen, sondern auch

ein starkes Miteinander. Diese Fahrt ist ein schöner  Anfang gewesen…machen

wir uns auf !    

Viele Hände haben es möglich

gemacht… rund um unser

Gemeindehaus, an der Brune-

becker Straße, wurde geschnit-

ten, gefegt, gehakt und alles win-

terfest gemacht. Vielen DANK für

eure Hilfe ! 

Die kleinen Pausen wurden nicht

nur zu Stärkung genutzt, sondern

auch für kleine Gespräche unse-

rer Gemeindemitglieder. 
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Weihnachten ist ein Gefühl…

Frieden, Freude und Liebe, aber vielleicht auch etwas Hektik, Unruhe oder

sogar „Weihnachtsstress“? Wir hatten schon viele Erfahrungen und doch

konnten wir auch wieder ganz neue Eindrücke sammeln. Ob

Adventsgottesdienst in der Winterkirche (Gemeindehaus) oder traditionell

am 3. Advent in der Gärtnerei Overhoff. Im vergangenen Jahr zeigte sich

unsere Gemeindeband sogar im LWL-Freilichtmuseum, der Posaunenchor

im Dorf, und unser Pfarrer Dirk Ochtrup auf dem Weihnachtsmarkt. Hier

kommen ein paar dieser Eindrücke in Bildern:
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Konfirmandenfreizeit - 2016

Abschlußfahrt der Rüdinghauser & Annener Konfirmanden in Hagen-Berchum
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>> GOTT ist in meiner Seele und in meinem Kopf <<

Seit dem 1. November 2015 haben wir 

Valery Leontjev als Kirchenmusiker bei uns.

Auf dieser Seite möchten wir euch das neue Gesicht unserer Gemeinde

vorstellen.

Kontakte: Schon seit ein paar Wochen bist du bei uns in der Gemeinde
tätig. Hattest du schon etwas Zeit, um dir etwas von unserem Dorf anzu-
sehen?

Valery: Ja, mir gefällt es hier sehr. Rüdinghausen ist schön anzusehen -

die Landschaft ist toll. Viel mehr sind mir aber die netten und aufge-

schlossenen Menschen aufgefallen.

Kontakte: Was ist dein Lieblingsort bei dir Zuhause?

Valery: Natürlich vor dem Klavier. 

Kontakte: Ich kann mir gut vorstellen, dass dich Musik ganz viel beglei-
tet. Was ist deine zuletzt gekaufte CD gewesen?

Valery: Ich muss zugeben, das ist schon länger her. Ich habe mir 2013

eine Jazz-CD von Michel Petrucciani gekauft.



15

Kontakte: Was ist dein Lieblingslied im Gottesdienst? 

Valery: Da kann ich mich jetzt nicht festlegen, denn es gibt sehr viele

schöne Lieder im Gottesdienst. Ich habe so 2-3 Lieblingslieder: „Oh du

Fröhliche“, „Korn, das in der Erde“ und „Von guten Mächten“.  

Kontakte: Was wünschst du dir für unsere gemeinsame Zeit?

Valery: Ich wünsche mir natürlich eine gute Zusammenarbeit, wie in den

vergangenen Wochen. Vielleicht auch noch etwas mehr Musik. Ich könnte

mir Projekte vorstellen oder sogar etwas Regelmäßiges, wie Proben für

ein musikalisches Trio. 

Kontakte: Wo / Wie erlebst du Gott im Alltag? 

Valery: Gott ist in meiner Seele und in meinem Kopf - im Alltag ist er

immer da.

Kontakte: Was ist bis jetzt dein schönstes Erlebnis aus deiner Vita?

Valery: Das ist ein Jazz-Festival. Dies ist im Jahr 2008 und 2010 gewesen.

Ich habe in der Ukraine

daran teilgenommen.

Es gab viele Mitwirken-

de aus Amerika oder

Russland, eigentlich

von überall her. Wir

sind 2010 zu dritt auf-

getreten. Ja, daran

habe ich viele schöne

Erinnerungen.

Text: Christian Fuchs__ sein erstes Interview an einem „Schimmel“

(Flügel). Für unsere KONTATE stelle er viele Fragen an Valery. „Zwei

„Musiker“ unter sich“. Wer jetzt mehr über Valery´s - Vita lesen möchte,

kann sich durch seine Homepage klicken: www.letje-piano.de    



„DU BiST KOSTBAR” - Treff

So sehen Sieger aus… der „Wittener Jugendpreis 2015“ geht an die Ev.

Kirchengemeinde Rüdinghausen. In unserer Urkunde steht geschrieben: Der

Rotary Club Witten - Hohenstein verleiht der Gruppe >> DU BiST KOSTBAR <<

der Evang. Kirchengemeinde Rüdinghausen für ihr ausdauerndes ehrenamtli-

ches Engagement, Jugendlichen erfahrbar zu machen, dass sie und ihre Arbeit

kostbar sind, den „Wittener Jugendpreis 2015“. 

Die Freude über diese Auszeichnung ist riesengroß gewesen. Großen Anklang

fand auch die Berichterstattung in den Zeitungen. Christian Fuchs: „Danke ist

eben nicht nur ein Wort, Dankbarkeit ist ein Gefühl und eine Lebenseinstellung.

Davon wünschen wir uns ganz viel für unsere Gemeinde ....
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Wer den Himmel auf Erden sucht,
hat in Geografie nicht aufgepasst.
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Grabelandparzellen 

zu verpachten !
In unserer Grabelandanlage

"Brunebecker Strasse" sind zwei

Parzellen frei und können gepachtet

werden. Eine der Parzellen verfügt

über 310 qm, die andere über 142

qm. 

Weitere Auskünfte gibt es im

Gemeindebüro.

Ärgere dich nicht über deine Fehler und Schwächen.
Ohne sie wärst du zwar vollkommen, 

aber kein Mensch mehr.



"Von Josquin 

bis Michael Jackson"
Vokalkonzert zur Passionszeit

Ein Konzert mit Vokalmusik zur Passionszeit aus mehr als 500 Jahren bie-

ten die Oybele Singers am Samstag, den 12. März, in Witten-

Rüdinghausen an. Dabei wird der musikalische Bogen weit gespannt:

Gesungen werden Motetten aus Renaissance bis Romantik, traditionelle

amerikanische Spirituals und Popmusik.

Was vor knapp 30 Jahren an der Ruhr-Uni Bochum mit einem sinnentleer-

ten bayerischen Namen nach einer durchzechten Gründungsnacht

begann, ist wohl eine der ungewöhnlichsten Chorgeschichten dieser Zeit:

Der Name blieb, die Sänger um Gründer und Chorleiter Johannes Heller

auch und das Ergebnis ist der harmonische Klang eines kleinen, aber sehr

feinen Vokalensembles, dessen Stärke im schwierigen A-Cappella-Gesang

liegt.

Johannes Heller stammt aus Witten und ist seit 1969 kirchenmusikalisch

tätig. Ab 1970 spielte er außerdem in einer Rock'n Roll Band in Bochum

und spielte anschließend Folk- und Country¬Musik. Von 1977 bis 1982 stu-

dierte er Schulmusik in Essen an der Folkwangschule. Heute ist er

Lehrer an der Waldorfschule in Köln und wohnt in Bergheim.

Weitere Infos gibt es unter www.oybele-singers.de
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Sa. 12. März - 17 Uhr

Benefizkonzert

“Oybele Singers”
Kirche Rüdinghausen

Eintritt frei



Die Nacht der offenen Kirchen
Pfingstsonntag - 15. Mai
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…auch bei uns in Rüdinghausen

Rund 200 Kirchen sind auch in diesem

Jahr für „Die Nacht der offenen Kirchen“

in Westfalen aktiv. Schon seit einiger Zeit

trifft sich auch bei uns ein Planungsteam,

denn unsere Ev. Kirche Rüdinghausen

öffnet zum ersten Mal für die

„Kirchennacht“ ihre Türen. 

An Pfingsten, dem 15. Mai 2016, startet

ab 18:00 Uhr ein vielfältiges Kirchen-

Programm. 

„Kirche ist nicht langweilig oder altmodisch“, betont Christian Fuchs und

genau dies soll die Nacht der offenen Kirchen verdeutlichen. 

MUSIK, KUNST, LITERATUR und weitere Aktivitäten sollen das Programm

abwechslungsreich machen und dadurch viele Besucher einladen. So wird

es musikalische Beiträge aus unserer Gemeinde geben, aber wir erwarten

auch die Lobpreisband „TeeLicht“, aus Bergkirchen (Bad Oeynhausen). 

„Wir sind schon

ein bunter

Haufen, der sich

zusammenge-

tan hat, um sei-

ner gemeinsa-

men Leiden-

schaft nachzu-

gehen – der

Liebe zur Musik

und zu Jesus –

denn wir haben sehr viel Freude daran für und mit anderen Menschen, für

und mit Gott Musik zu machen“, so kündigt sich die Band in ein paar Zeilen

selbst an.
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Schon vor vielen Jahren stellte der Bielefelder Kunstsoziologe Norbert

Ruppik ein paar seiner Werke bei uns im Gemeindehaus aus. Nun wird es

ein „Wiedersehen“ bei uns in der Kirche geben. „KUGELMENSCHEN“, ist

der Titel seiner aktuellen Ausstellung. Aus dem Bereich der Literatur erwar-

ten wir Ulrike Stache, die dieses Jahr ihr drittes Buch aus der Reihe „Frosch

WG“ veröffentlichte.

Neben dem Programm finden aber auch viele weitere Aktivitäten statt. Auf

der Empore wird z.B. Mandalamalen angeboten, ein Kicker steht in der

Kirche bereit und kuschelige Sitzmöglichkeiten laden zum Verweilen ein.

Auch für kleine Speisen und Getränke wird gesorgt. - der Eintritt ist frei. 

Die Nacht der offenen Kirchen findet auch online statt: Alle Besucher sind

eingeladen, ihre Eindrücke zu teilen. Ob Foto, Video oder Text, wer in den

sozialen Netzwerken mit dem Hashtag #nok2016 schreibt, findet seinen

Eintrag unter evkw.de/nok2016 wieder. 

Unser Gemeindefest - 2016
am Sa. 21. + So. 22. Mai

An zwei Tagen

möchten wir schon

vor dem Sommer in

der Gemeinde unser

Gemeindefest als Tage der Begegnung und

Gemeinschaft feiern.

Der detaillierte Programmablauf wird in den

Wochen zuvor noch bekannt gegeben.

Wenn man morgens aufwacht, 
sollte man wissen wofür.
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Bilder aus dem Gemeindeleben

...gemeinsame Herausforderungen 

beim Brunchgottesdienst

...schwitzen 

beim Grünschnitt

... im Glockenturm
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‘Mal’ was anderes...

...frischer Anstrich in der Jugendetage

Einsatzteam des Seniorenkarneval... mit Mottowagen ;-)

Konzert a.d. Friedhof

zum Ewigkeitssonntag
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Sa. 11. Juni - 10 -12:30 Uhr

für alle Vor- und Grundschüler

Bibeltheater - singen - basteln - spielen - gemeinsames Frühstück

mit Pfrn. D. Krügel-Ladinig - H. Veit & Team

für alle Kinder ab 6 J.

im Ev. Gemeindehaus Rüdinghausen, Brunebecker Str.18

Club
Rüdinghausen

immer donnerstags ab 15:30 Uhr



Er hieß Theodor. Doch alle

nannten ihn Theo. War ja

auch viel handlicher. Nur

wenn’s Ernst wurde, früher,

nannte ihn seine Mutter

Theodor. Wenn sie genervt

und verärgert war. Wenn

eine Standpauke nahte.

Seine Frau hat das später

übernommen. Doch meist ist

er bei ihr nicht einmal Theo.

Seine Frau hat ihm einen

anderen Namen gegeben.

Einen eigenen, ganz priva-

ten Namen. Einen, den nur

sie kennt. Weil nur sie ihn so

besonders gut kennt. 

Theo ist nur Theodor, wenn’s Ernst wird. Zuhause. Und bei Behörden. 

Und was sagt Gott? Theodor, werden manche sagen. Schließlich denken

sie, Gott wäre so etwas wie der himmlische Oberbehördenchef. Distanziert

und offiziell. Und immer ein bisschen genervt und verärgert. 

Doch Gott sagt Theo. Und hat vielleicht sogar einen ganz speziellen

Kosenamen. Den nur er kennt. Denn er steht Theodor ganz nahe. Ein biss-

chen näher sogar noch als seine Frau.

Illustration: Christian Habicht | Text: Jürgen Werth | © gott.net
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Alle Menschen sind klug:
... die einen vorher und die anderen nachher!
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Gottesdienstplan März - Juni 2016

So. 6. März

Fr. 4. März

Gottesdienst (m. A.) 10.00

Gemeindehaus Schnee

Gottesdienst (m. A.) 10.00

Gemeindehaus Schnee

Weltgebetstag 15.00

St. Pius - Rüdinghausen

Pfr. D. Ochtrup

So. 13. März

Gottesdienst (m. A.) 10.00

Kirche Rüdinghausen

Einführung der Presbyter

Pfr. D. Ochtrup 

So. 20. März Pfrn. D. Krügel-Ladinig

Gottesdienst (m. A.) 10.00 

Rüdinghausen  Kirche

Pfr. D. Ochtrup

Pfr. D. Ochtrup

Do. 24. März
Gründonnerstag

Gottesdienst 18.00 

mit Tischabendmahl

Gemeindehaus Schnee 

Pfr. D. Ochtrup

Fr. 25. März

Karfreitag

Gottesdienst 10.00

Kirche Rüdinghausenn

Pfr. D. Ochtrup

Pfr. D. Ochtrup

Pfr. D. Ochtrup

So. 27. März
Ostersonntag

Gottesdienst 7.30

mit Osterfrühstück

Gemeindehaus Schnee

Gottesdienst  10.00

Rüdinghausen  Kirche

So. 3. April

So. 17. April

Sa. 9. April

So. 24. April

Konfirmation 15.00 

Rüdinghausen Kirche

Konfirmation 10.00 

Rüdinghausen Kirche

Pfr. D. Ochtrup / H. Veit

Pfr. D. Ochtrup / H. VeitSo. 10. April

Brunchgottesdienst 11.00 

Gemeindehaus Rüdinghausen

N. N.

Gottesdienst 10.00

Rüdinghausen Kirche
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So. 1. Mai
Maiandacht 10.00 

mit Kindergarten

Gärtnerei Overhoff

Pfr. D. Ochtrup

Pfr. D. Ochtrup

N. N.

N.N.

So. 8. Mai Gottesdienst (m. A.) 10.00

Rüdinghausen Kirche
Pfr. D. Ochtrup

So. 29. Mai Brunchgottesdienst 11.00 

Gemeindehaus Rüdinghausen
N. N.

Do. 5. Mai

Himmelfahrt

Einladung zum Gottesdienst

(siehe Aushang)

(Biker ?) - Gottesdienst 11.00

Rüdinghausen Gemeindehaus

Brunchgottesdienst 11.00 

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst (m. A.)  10.00

Rüdinghausen Kirche

So. 22. Mai

So. 5. Juni

Pfr. D. Ochtrup
Gottesdienst 10.00 (m. A.)

Rüdinghausen Kirche
So. 12. Juni

So. 19. Juni

So. 26. Juni

So. 3. Juli

So. 10. Juli

Festgottesdienst 10.00

Gemeindefest

Rüdinghausen Kirche

Pfr. D. Ochtrup

So. 15. Mai

Pfingstsonntag

Gottesdienst 10.00

Rüdinghausen Kirche

Gottesdienst (m. A.) 10.00

Gemeindehaus Schnee

Gottesdienst (m. A.) 10.00

Gemeindehaus Schnee

Pfr. D. Ochtrup

So. 16. Mai

Pfingstmontag

Tauffest - 11.00

auf dem Hohenstein 
alle Wittener Gemeinden

Pfr. D. Ochtrup

Pfr. D. Ochtrup

Gott hilft spätestens rechtzeit ig.
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Der Tanz- und Gesellschaftskreis unserer Gemeinde

hat ab dem neuen Jahr ein geändertes Konzept!

Seit bereits 19 Jahren halten Dieter und Ingeborg

Stenzel, ausgebildete Tanzsporttrainer (mit C Lizenz),

Übungsstunden auf unserem schönen Parkettboden

im Gemeindehaus ab.

Es wurden Standardtänze: Langsamer Walzer, Tango,

Wiener Walzer und Quickstep und

Lateinamerikanische Tänze: Samba, Cha-Cha-Cha,

Rumba, Jive und Pasodoble, Party- und Volkstänze

unterrichtet.

Nun wollen wir im neuen Jahr das gesellschaftliche Beisammensein in den

Vordergrund stellen. Freies Tanzen ist angesagt. Jeder kann das erlernte in die

Praxis umsetzen. Somit kann jeder seinen Körper durch Tanzen fit machen.

Auch Paare, die gerne tanzen möchten, aber bisher nicht in unserem Tanz-

und Gesellschaftskreis waren, sind herzlich willkommen.

Selbstverständlich sind Dieter und Ingeborg Stenzel gerne bereit, ihr Können

und Wissen in Zukunft weiterhin zur Verfügung zu stellen. Darüber hinaus wol-

len wir weiterhin, wie in den vergangenen Jahren, gemütliche Stunden verbrin-

gen, Feste feiern und andere Aktivitäten, wie z.B. Ausflugsfahrten und

Kurzreisen durchführen.

Im vergangenen Jahr haben wir zum Beispiel wunderschöne Tage an der

Mosel mit vielen Höhepunkten genossen. Unvergesslich unsere Weinprobe, in

Ernst an der Mosel.

Sie begann im Weinberg, mit Aussicht auf den Moselkrampen, und einem

Gläschen Wein. In der neu gestalteten Straußenwirtschaft unseres Winzers

erlebten wir den Höhepunkt der Weinprobe. Nach dem Genuss ausgesuchter

Weine kam unser Gesellschaftskreis so richtig in Stimmung, als Wilfred Güthoff

mit seinem Akkordeon Stimmungslieder zum mitsingen und schunkeln auf-

spielte.

Der Besuch des romantischen Städtchens Beilstein, mit der Burg Metternich,

der Klosterkirche und der Stadt Cochem rundete unseren schönen Ausflug ab.

Zu unseren Tanz- und Gesellschaftsabenden treffen wir uns jeden ersten und

dritten Dienstag im Monat um 19,30 Uhr.

Auf wiedersehen in unserem Tanz- und Gesellschaftskreis der evangelischen

Kirchengemeinde Rüdinghausen.

Dieter und Ingeborg Stenzel

Der Tanz- und Gesellschaftskreis lädt ein



Sparkasse Witten. Gut. 
Gut für die Evangelische
Kirchengemeinde Rüdinghausen.
Gut für Sie.

Warum wir nicht Bank heißen?
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Veranstaltungskalender

Fr. 15. April - 19:30 Uhr

Neue Bestattungsformen
Gemeindehaus Rüdinghausen

Sa. 12. März - 17 Uhr

Vokalkonzert zur Passionszeit

“Oybele Singers”
Kirche Rüdinghausen

Eintritt frei

Mi. 20. April - 20:30 Uhr  

gemeinsames Mitfiebern 

DFB-Halbfinale  BvB : Herta
Gemeindehaus Rüdinghausen

Ein Konzert mit Vokalmusik zur

Passionszeit aus mehr als 500

Jahren. Gesungen werden Motetten

aus Renaissance bis Romantik, tra-

ditionelle amerikanische Spirituals

und Popmusik.

Die Bestattungskultur ist im Wandel. 

Die neuen Entwicklungen und Formen von

Bestattungsarten werden an diesem Abend

vom Bestattungshaus König in einer Über-

sicht vor- und dargestellt.

Neulich saß ich völlig vereinsamt zu Hause vor dem Fernseher, 

um mir das Spiel Dortmund vs Stuttgart anzusehen. Permanent wurde ich

dann auch noch von meiner besseren Hälfte genötigt immer wieder auf

Inspector Barnaby u.ä. umzuschalten...

Wie wäre es, wenn wir das DFB  Halbzeitspiel und ggflls. das Endspiel im

Gemeindehaus übertragen ? 
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So. 19. Juni um 11 Uhr

Biker-Gottesdienst
(geplant & angefragt)

Gemeindehaus Rüdinghausen

So. 25. September

Kindergarten  
- 40jähriges Jubiläum

Sa. 21 + So. 22. Mai

Gemeindefest
Gemeindehaus Rüdinghausen

Brunebecker Str. 18

Pfingstsonntag 

15. Mai - 18 - 22 Uhr

Nacht der Offenen Kirchen
Kirche Rüdinghausen

Gemeindefest 2016

Rund 200 Kirchen sind auch in diesem Jahr

für „Die Nacht der offenen Kirchen“ in

Westfalen aktiv. Für Witten ist dieses Jahr

Rüdinghausen dabei. 

Ein reichhaltiges Programm mit Musik,

Kunst, Literatur und vieles mehr.

An zwei Tagen möchten wir schon vor

dem Sommer in der Gemeinde unser

Gemeindefest als Tage der Begegnung

und Gemeinschaft feiern.

Auch in diesem Jahr ist das Interesse

groß die begonnene Tradition eines

Bikergottesdienst fortzuführen.

DIesen besonderen Tag möchte der

Kindergarten mit der Gemeinde und vielen

Ehemaligen verbringen.



32

2.3 Ingrid Knafla 85 J.

3.3 Margot Kresse 80 J.

7.3 Erika Faßhauer 91 J.

8.3 Erna Frank 87 J.

9.3 Winfried Ebert 80 J.

10.3 Ernst Nagel 80 J.

13.3 Günter Ellmer 87 J.

14.3 Gertrud Jablonski 81 J.

16.3 Heinz-Friedhelm Rüßmann 80 J.

25.3 Rudolf Seidemann 88 J.

30.3 Heinrich Kärner 88 J.

30.3 Willy Loyal 88 J.

1.4 Gisela Lange 82 J.

3.4 Karl-Heinz Rehtanz 86 J.

6.4 Herta Pirwas 80 J.

7.4 Christel Möllenhoff 80 J.

7.4 Karl Görß 85 J.

8.4 Siegfried Fabinger 80 J.

8.4 Ruth Hagenkötter 80 J.

8.4 Ilse Knöchel 90 J.

12.4 Hildegard Rüßmann 92 J.

14.4 Ingrid Klute 81 J.

19.4 Inge Lipp 82 J.

19.4 Ursula Wenderoth 82 J.

21.4 Gisela Niemczyk 81 J.

22.4 Wilhelm Groll 80 J.

23.4 Gabriele Schidlowski 87 J.

24.4 Gertrud Winter 83 J.

25.4 Anneliese Czekalla 95 J.

26.4 Ingrid Golla 86 J.

27.4 Inge Bruscolini 85 J.

29.4 Horst Bök 82 J.

30.4 Marianne Boschke 81 J.

1.5 Johanna Achenbach 89 J.

3.5 Kurt Scharmatinat 88 J.

4.5 Anita Schäfer 81 J.

Wir gratulieren recht herzlich!
GEBURTSTAGE 

über 80 Jahre von März  -  Juni 2016

März

April

Mai
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5.5 Hans Krüger 80 J.

5.5 Helga Berker 84 J.

8.5 Bettina Gärtner 85 J.

8.5 Helmut Augustin 90 J.

11.5 Magdalene Schlagowski 82 J.

11.5 Marga Boselli 90 J.

13.5 Dieter Schwarz 81 J.

14.5 Kurt Walther 91 J.

14.5 Gertrud Küper 92 J.

15.5 Irene Jordan 80 J.

19.5 Paul-Gerhard Trockels 80 J.

19.5 Emil Schäfer 86 J.

19.5 Waltraud Netz 91 J.

23.5 Alfred Eckstein 81 J.

23.5 Harry Kaszemekat 82 J.

23.5 Else Pauli 90 J.

26.5 Margarete Labudda 87 J.

27.5 Robert Schidlowski 86 J.

27.5 Liesbeth Scharmatinat 90 J.

28.5 Lieselotte Wolter 81 J.

29.5 Walter Eisenhuth 82 J.

29.5 Ruth Rüther 87 J.

30.5 Heinz-Günter Langohr 84 J.

30.5 Waltrud Mönkemeyer 86 J.

5.6 Friedhelm Kistner 80 J.

8.6 Erich Labudda 87 J.

9.6 Manfred Kirschning 81 J.

10.6 Helmut Hassinger 82 J.

11.6 Alfred Beckmann 84 J.

15.6 Otto Schäfer 82 J.

15.6 Gerda Jahns 89 J.

16.6 Gerhard Niemczyk 82 J.

17.6 Anneliese Wörmann 81 J.

19.6 Karl-Heinz Wiegold 81 J.

19.6 Werner Lahr 86 J.

20.6 Wilma Block 81 J.

22.6 Paul Potenberg 90 J.

24.6 Helga Kämmer 80 J.

29.6 Margret Krächter 86 J.

Juni

Gott spricht: Ich lasse dich nicht fal len und verlasse dich nicht.
Josua 1, 5b
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Alle werden gebraucht

Die Werkzeuge des Tischlers waren zu einer Besprechung zusammenge-

kommen. Der Hammer wurde zum Leiter gewählt. Doch schon bald muss-

te er von den anderen Werkzeugen hören, dass er sein Amt niederlegen

solle, da er zu grob und lärmend sei. Mit gekränkter Miene bemerkte der

Hammer: "Dann muss auch der Hobel gehen. Seine Tätigkeit ist immer so

oberflächlich!" "Schön", sprach der Hobel, "dann wird auch der Bohrer

gehen müssen. Er ist als Persönlichkeit so uninteressant und leistet nie-

mals aufbauende Arbeit!" Der Bohrer meinte beleidigt: "Gut, ich gehe, aber

die Schraube auch. Man muss sie immer drehen und drehen, bis man mit

ihr zum Ziele kommt!" "Wenn ihr wollt, gehe ich", sprach die Schraube

gekränkt, "aber der Zollstock ist doch viel ärgerlicher. Er will über alles

urteilen, und alle müssen sich nach ihm richten!" Der Zollstock klagte dar-

aufhin über das Schmirgelpapier. "Solche rauhen Manieren wollen wir

nicht, und immer die Reibereien mit anderen Leuten gefallen uns nicht!"

Während sich die Werkzeuge beklagten und übereinander entrüsteten, trat

der Tischler in die Werkstatt, band sich die Schürze um und fing an, mit all

den Werkzeugen zu arbeiten. Er schuf eine wunderbare Kanzel, von der

aus den Menschen das Evangelium gepredigt werden sollte.

(eine Geschichte aus England)

“Nehmt einander an, 
wie Christus euch angenommen hat zu Gottes Lob.”  Römer 15,7



Leben ist immer lebensgefährl ich. 
Unser einmaliges, kostbares, 

zartes, zerbrechliches Leben ist immer in Gefahr. 
Es will geschützt und gehegt, 

gestärkt und gepflegt, bewacht und bewahrt sein. 
Überall lauern Gefahren, Widrigkeiten, Angriffe, Verletzungen. 

Jeden Tag und immer wieder Lebensgefahr.

Der Tod ist immer todgefährl ich. 
Mitten im Leben sind wir vom Tod umfangen. 

Der Tod ist immer eine Gefahr. 
Doch seit Jesu Auferstehung ist der Tod in Gefahr. 

Er ist schon besiegt und hat keine letzte Macht mehr über uns. 
Er kann uns seit Ostern nicht mehr ums Leben bringen, 

sondern nur noch ins Leben bringen.
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Über die Internet - Gemeindehomepage

können die aktuellen, kurzfristigen Termine, Veranstaltungen

und Gottesdienste u.v.m. aufgerufen werden.

www. Kirchengemeinde-Ruedinghausen.de
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Kontakte März bis Juni 2016

Herausgeber: Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Rüdinghausen

Redaktion:  H. Veit + Chr. Fuchs

Redaktionsschluß für den nächsten Gemeindebrief: 21.05.2016

Regelmäßige Veranstaltungen

Gemeindehaus Brunebeckerstr. 18:

montags: 14.30 Uhr Seniorenkreis (letzter Mo. i. Monat)

19.00 Uhr Töpferkreis

dienstags: 19.00 Uhr Nähkreis

19.30 Uhr Tanzkreis ( 1. + 3. Di. i. Monat)

mittwochs: 9.00 Uhr Frauenmorgenkreis 

15.00 Uhr Frauenhilfe ( 1. + 3. Mitt. i. Monat)

20.00 Uhr Singkreis “Masithi” ( alle 14tg.)

donnerstags: 15.30 Uhr Ratz+Fatz-Club,

17.00 Uhr Jugendtreff,

19.30 Uhr Posaunenchor

freitags: 19.30 Uhr Männerdienst ( jeden 3. Fr. i. Monat),

Gemeindehaus Hackertsbergweg 28a:

mittwochs: 15.00 Uhr Frauenhilfe (jeden 2. Mitt. i. Monat)

samstags: 15-17 Uhr Waffelcafe

Foto-Umschlag:m.freundlicher Genehmigung aus dem aktuellen Sparkassenkalender - Stefan Ziese



Pfr. Dirk Ochtrup  i.E. Telefon 0234-770902 

eMail: dochtrup@ freenet.de 0176-92196562

Kindergarten Brunebecker Str. 8

Melanie Aha Telefon   80852

Jugendmitarbeiter

Helmut Veit eMail: HelmutVeit @ kirche-hawi.deTelefon   278602

Frauen-Morgenkreis

Anne Patt Telefon   89426

Frauenhilfe Rüdinghausen

Inge Stenzel Telefon   89539

Frauenhilfe Schnee

Margitta Stehmeier Telefon   800189

Senioren-Club

Siegrid Nitsch & Ulla Schulte Telefon   2024541 + 0231-770151

Posaunenchor

Dieter Stenzel Telefon   89539

Männerdienst

Horst Schlaps Telefon   80850

Tanzkreis

Dieter Stenzel Telefon   89539

Singkreis “Masithi”

Susanne Bösebeck Telefon   278234

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: z.Z. Di.  11 - 13 Uhr

Do. 16 - 18 Uhr

Gemeindebüro Telefon   80592

Brunebecker Straße 18

e-mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de

Gemeindehaus Rüdinghausen Brunebecker Str. 18 Telefon   800994

Hausmeisterin Ilona Gau Telefon: 801734

Gemeindehaus Schnee Hackertsbergweg 28a

Küsterin und Hausmeisterin Margitta Stehmeier Telefon   800189

Presbyterium:

Jörg Latoschewski Telefon   800907

Kontakte

Brunebecker Straße 18

Telefon 80592 - Fax.: 89890 

e-mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de

im Internet: www. Kirchengemeinde-Ruedinghausen.de



Ev. Kirche Rüdinghausen
Wemerstr. 8  - 58454 Witten

Pfingstsonntag 15. Mai - ab 18 Uhr

... ein Abend voller Musik, Kunst, Literatur und mehr ...

Programm und weitere Infos folgen auf:

www. kirchengemeinde-ruedinghausen.de
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